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153 Ersckeivt wöchentlichdreimal :
Dienstag , Donuer - tag und SamStsq .

Preis vierteljLdrlich in Dnrlach L M . 3 P ! .
Im Reichsgebiet 1 M . A) Pf .

Samstag den 30 . Dt^ember LinrüSungSgebühr per gewöhnlichevier »
gespaltene Zeile ober deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 Udr BormittagS .

üelljahrsgrnß aas der Ferne
UN UU4MU ) .

ein Durlach , liebe , kleine Stadt ,
Die manch ' Erinn ' rung für mich hat ,

Dein denk'
ich in der Ferne !

Was macht Dein Thurm ? Hält er noch Wacht ?
Beut Trotz er noch der Stürme Macht ?

Auf ihm stand ich so gerne

Zu blicken in das Bad ' ner Land ,
Weit über uns 'res Rheines Strand ,

So weit das Aug ' könnt ' dringen .
Du Thurmberg traut , gegrüßt sei mir ,

Dir send'
ich einen Gruß von hier ,

Daß Dir die Ohren klingen !

Zwar ist Dein Körper hart von Stein ,
Nur Felsen bilden Dein Gebein ,

Ganz fühllos ist Dein Wesen ;
Doch drunten in dem Häuschen still

Wird ja Dein Dichter Ludwig Dill
Den Gruß von mir wohl lesen .

Und fragt er dann : Wer mag das sein ,
Der Thurmberg alt , gedenket Dein ,

Wie Durlach Dir nicht minder ?
So höre denn : daß ich wie Du ,

Der Du besangest Karlesruh '
,
*)

Mich zähl '
zu Durlachs Kinder .

Frei ruf '
ich aus mit frohem Muth :

Die Heimath ist das schönste Gut
Von allen Weltgeschenken !

Geht ' s in der Fremde auch nicht schlecht,
Wär 's darum sicher doch nicht recht ,

Der Heimath nicht zu denken .

Drum sei gegrüßet für und für ,
Dein Ruf : „ feinDurla ch

"
, — Deine Zier -

Verbleibe stets Dein bester .
Gedeih ' und wachse fröhlich Du

Im neuen Jahr in Fried ' und Ruh ' !
Dies wünsch ' ich zum Sylvester .

Metz im Dezember 1882 .
Alfred Durlach .

*) Badische L«ndeszeitunc>, bei Anwesenheit der Philologen in
Karlsruhe .

Weich dein Jeste .
Das Weihnachtsfest ist vorüber , der

freudigen Erregung ist die Reaction gefolgt ,
nicht die politische , aber eine andere . Die ein¬
spännigen . etwas griesgrämigen Junggesellen ,
die von Anfang an behaupteten , der ganze Bc -
schcrungs - und Beschenkungskram sei eigentlich
nur ein Schwindel , in Scene gesetzt von den
Geschäftsleuten zur Hebung des Geschäfts , haben
augenblicklich Oberwasser . Sic zählen her , was
solch ein Weihnachtsabend alles kostet , wie
wenig „ wirklich Solides und Reelles " man
eigentlich dafür hat und erinnern mit nicht
mißzuverstehender Deutlichkeit an den. bevor¬
stehenden Jahreswechsel , bei dem Wohl Mancher
fein Geld besser hätte brauchen können . Ach ja ,
es ist traurig und zeigt den Lauf der Dinge
dieser Welt , daß auf das Weihnachtsfest die
Neujahrsrechnungen folgen ! Und wcnn 's das
allein wäre ! Aber leider hinterläßt sogar dies
liebliche Fest manchen bittcrn Nachgeschmack.
Mit der Hausfrau ist nicht zu sprechen , denn
ihr sind beim Bäcker die Fcstkuchen verbrannt
oder sitzen geblieben : der Hausherr ist ver¬
drießlich , denn die Morgenschuhe , welche ihm
alljährlich der heilige Christ bringt , waren
diesmal zu eng und drücken ihn . Die Tochter
rümpft die Nase , denn das Kleid , das sie er¬
hielt , ist nicht nach ihrem Geschmack. Die

Stille des Feiertages hallte wieder von der
Execution an dem Jungen , der schon sein
Spielzeug zerbrochen hatte , und die Dienst¬
boten verkündeten Abends am Brunnen giftig
das Lob ihrer Herrschaft , „ die immer knauseriger
werde .

"

Tagesneujgkkiten.
Baden .

„
" Durlach . 28 . Dez . Die in den letzten

Tagen an die Ständeversammlung des Groß¬
herzogthums Hessen gemachte Vorlage über die
Eisenbahnen von lokalem Interesse
und die Straßenbahnen enthält interes¬
sante Mittheilungen über die im Betrieb be¬
findlichen Eisenbahnen nachverzeicbneter Staaten
für das Jahr l 880 ^81 . Nach diesen kommt
1 Kilometer Bahn :

7,2 1432

BevöN-rq . pr Kopf. P.K .
Mk. Mk. Mk.
190

8,15 1116 213 1,50
11,4 1190 243 i ,
13,7 1387 237 3,7
17,20 1331 197
18 .5 1289 168 0,80

29 . Dez . Heute verließ uns

ans Kilo - auf Ein - mit Auf- mit Reui -
ineter Land , wohner. waud pr . Staats - er -

Sachsen
Hessen
Baden
Württemberg
Preußen
Bayern
* Durlach

Herr Postsekrctär Schleswig , um nach seinem
neuen Bestimmungsort Pforzheim überzusicdeln .
Derselbe hatte acht Jahre dem hiesigen Post¬
amt angehört und dabei sich durch seine Ge¬
fälligkeit und sein freundliches Entgegenkommen
die Achtung und Freundschaft des postalischen
Publikums in einem solch hohen Maße er¬
worben . wie wenige seiner Preußischen Land¬
leute es hicrunten bei uns im Süden bis jetzt
verstanden haben . Aber nicht allein geschäftlich ,
auch in gesellschaftlicher Beziehung ist Herr
Schleswig eine liebenswürdige Persönlichkeit ,
und dies nicht etwa in dem kleinen Rahmen
eines Vereines , nein , seine Freunde reichen tief
in das Bürgerthum hinein ; es wird darum
dem Scheidenden ein Leichtes sein , auch in
Pforzheim einen Freundeskreis zu sammeln ,
tote derselbe ihn hier besaß ; wir unsererseits
wünschen ihm und seiner Familie das beste
Wohlergehen .

2 . Söllingen . 28 . Dez . Unter Mit¬
wirkung eines Streichquartetts der rühmlichst
bekannten Böttge ' schen Kapelle veranstaltete
der hiesige Gesangverein Liederkranz am
2 . Weihnachtsfciertage eine recht genußreiche
Abendunterhaltung , welche trotz des ziem¬
lich ungünstigen Wetters von hier und aus¬
wärtigen Freunden zahlreich besucht war . Nach
Beendigung des aufgestellten Programms , in
welchem Musik und Gesang mit einander ab -
wechseltcn , fand Christbaumverlosung statt , wo¬
bei die sprudelsten Witze sich geltend machten .
Ein hiebei erzielter Ueberschuß mit 15 Mark
wurde den Wasserbeschädigten am Rhein zu -
zuwcnden beschlossen . Ehre diesem wackeren
Verein , Glück und Segen allen seinen Mit¬
gliedern und Freunden zum neuen Jahre , ins¬
besondere auch Jenen , welche durch ihre Keller¬
und Backofenproduktc sich berühmt gemacht
haben .

— Die Freimaurer - Loge „ Leopold . zur
Treue " in Karlsruhe hat sicherem Vernehmen
nach heute Abend ( 29 . Dez . ) für die Kinder
ihrer Mitglieder eine Weihnachtsbcschcrung
veranstaltet .

Karlsruhe . 27 . Dez . In Folge des
gestern eingetrctcncn Südwestwindes herrscht
hier andauerndes Regcnwetter . Die Flüsse sind
in rapidem Steigen begriffen . Der Rhein
ist bei Waldshut um l )( , bei Kehl um 1 Meter ,
der Neckar bei Heidelberg um 3 . bei Mannheim
um 2 !j Meter gestiegen.

Rastatt , 26 . Dez . Die einzige Tochter
des vormaligen deutschen Gesandten in Kopen¬
hagen , Freiherr » v . Magnus , ist nach Mit -
thcilung des Bad . Beobachters zur katholischen
Kirche übergetretcn . Die Dame ist 23 Jahre alt .

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Dez . Der Kaiser verlieh

dem Minister v . Puttkamer den Rothen -
Adler - Orden erster Klasse mit Eichenlaub . —
Prinz Friedrich Karl hat seine Orientreise
heute Abend angetreten .

Elberfeld , 27 . Dez . Gestern Abend um
9 Uhr fuhr der Deutz - Berliner Kurierzug im
hiesigen Güter -Bahnhof auf den Aachen - Berliner
Kuricrzug , 9 Personen wurden theils schwer,
theils leicht verwundet .

— In Berlin , Straßburg u . s . w . studirt
man eifrig einen Brief des Bischofs Dupont
des Loges von Metz , um heraus zu bekommen ,
ob dieser hohe geistliche Herr den Kronenorden ,
den ihm der Kaiser verliehen hat , annimmt
oder nicht . Aus den seinen Wendungen und
Windungen des Briefes des Bischofs an den
Statthalter v . Manteuffel ist es nicht leicht ,
klar darüber zu werden . Der Bischof schreibt ,
er habe immer nur seine geistliche Pflicht ge-
than und von der französischen Regierung nie
einen Orden angenommen , um seinen Geistlichen
ein gutes Beispiel zu geben , und dann schließt
er : „ Wäre mir im Voraus das allerhöchste
Wohlwollen bekannt geworden , so würde ich
gebeten haben , bei Sr . Majestät die gleiche
Sache zu vertreten , die mir doppelt theuer ist ,
sowohl was die Treue für meine Vergangenheit
als was die Herstellung von ( französ . ) Er¬
innerungen betrifft . " Das ist fein und stolz .
Soll es heißen , für Orden sind wir nicht zu
haben ?

— Der KriegSlürm ist vollständig ver¬
stummt . Alle offiziösen Zeitungen in Deutsch¬
land , Oesterreich , Rußland und Frankreich
wiegeln ab , Niemand will das Wasser getrübt
haben . Es scheint , die vertrauliche Sendung
des Grafen Herbert Bismarck nach Wien hat
ihre Schuldigkeit gethan ; der russische Verführer
wird in Wien abblitzen , wenn er noch nach
Wien kommen sollte .

— Aus der preußischen Hofrang¬
ordnung geht hervor , daß die Mitglieder der
Parlamente die vicrtlctzte Stelle unter den
43 Stellen cinnehmen und unmittelbar den
Hauptleuten und Rittmeistern Vorgehen . Die
letzte Stelle hinter den Secondelieutenants haben
die Assessoren, Oberförster und studirtc , min¬
destens den Oberlehrertitel führende Lehrer .
Die 9 . Stelle haben die Ersten Präsidenten
der Parlamente , hinter den aktiven Generälen
der Infanterie oder Kavallerie , sowie den
Ministern ; die 10 . Stelle die Vicepräsidenten
der Parlamente , die den Oberpräsidenten un¬
mittelbar Vorgehen . Die erste stelle haben
die Gcncralfeldmarschälle , der Oberstkämmercr
und der Ministerpräsident (der Reichskanzler
geht wahrscheinlich diesen noch vor ) , die 4 . die
Ritter des Schwarzen Adlerordens , die 5 . die
Kardinäle und nach diesen die 6 . die Häupter
der fürstlichen und ehemals reichsständischen
gräflichen Familien . Mit den General - Lieu¬
tenants , den Wirklichen Geheimen Räthcn ,
denen der Exccllenztitel bcigelcgt ist , rangiren
in 13 . Stelle die Erzbischöfe und gefürsteten
Bischöfe , während die Bischöfe die 21 . Stelle
nach den aktiven Generalmajors , den Räthcn
erster Klasse und den ihnen im Range ^ gleich¬
stehenden Beamten und vor den Ober - Hofchargcn
cinnehmen . Die General - Superintendenten und
Feldpröbste stehen mit den Obersten und Räthen

WD- Des Nenjahrsestes wegen erscheint das nächste Blatt Mittwoch Abend . --Mx



Zweiter Klasse in der 24 . und der Oberbürger¬
meister von Berlin steht in 25 . «stelle . Die

Rektoren der Universität und der Direktor der
Akademie der Künste haben die 28 . Stelle ,

-kommen aber erst nach den Oberhvf - und Lom -

predigern , welche die 82 . Stelle haben .
— Die Pariser Zeitungen Hallen wieder

von dem Thierarzt Antoine in Metz , er wird

fast gefeiert wie der heilige Antonius , mit dem

er . den langen Bart ausgenommen , sehr wenig
Aehnlichkeit hat . Dieser Mann nämlich ist in

Metz zum Abgeordneten im Elsässischcn Land¬

tag gewählt worden , ein Franzos im Balg
und ein eingefleischter Revanche - Mann . Die

Pariser haben seine Wahl mit einem Festessen
gefeiert .

— Der Welt - Telegraphcn -Verein hat für
verschiedene, bei Telegrammen häufig vor¬
kommende Ausdrücke internationale Zeichen
bezw . Abkürzungen festgesetzt , mit welchen eine

Wortersparniß verbunden ist . Die Zeichen
sind folgende : „ U . " für „ dringendes Tele¬

gramm
"

, „ U. I' . " für „ Antwort bezahlt " ,
„ 4'

. e .
" für „ verglichenes Telegramm "

, 11.
"

für „ Empfangsanzeige "
. „ 4. 8 .

" für „ nachzu -

sendcn "
. „ ll . U .

" für „ Post bezahlt "
, „ U. ll .

"

für „ Eilboten bezahlt "
, „ ll . 0 .

" für „ offen zu
bestellendes Telegramm "

. Die Zeichen gelten
je für ein Taxwort . Tie Zeichen bezw. Ab¬

kürzungen sind von Deutschland für den

inländischen Verkehr nun auch angenommen ,
und deren Benützung liegt Behufs Taxcrsparung
im Interesse des Publikums .

— In Eisenach ist ein junges Mädchen
an Blutvergiftung gestorben . Bunte , wahr¬
scheinlich gifthaltige Fäden . die cs abgebissen
hatte , waren mit einer Wunde an der Lippe
in Berührung gekommen .

- Für alle Hausbesitzer ist ein Er -

kenntniß des Reichsgerichtes in Leipzig von

größter Wichtigkeit .
' In einem sächsischen

Städtchen fiel ein Einwohner vor einem Hause ,
dessen Eigenthümer unterlassen hatte , bei
Glatteis zu streuen , erlitt einen Schenkelbruch ,
der ihn arbeitsunfähig machte und verklagte
den Eigenthümer . Das Reichsgericht verurtheilte
den Letzteren zur Tragung aller Kosten der

Krankheit und zu einer lebenslänglichen Pension
an den Beschädigten . So berichtet die Wcim .

Zeitung .
— In Elberfeld war kürzlich ein fein

dressirter junger Jagdhund seinem Herrn ab¬

handen gekommen . Drei Personen , welche den

Hund an sich genommen und geschlachtet hatten ,
wurden dieser Tage vom Schöffengericht zu
zwei , resp . vier und sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt .

— Folgende Papiere werden in nächster Zeit un -

giltig : Preußische Banknoten ä 10 , 15 . 50 , 100 und

500 Thaler von 1846 bis 1867 und ä 100 Thaler vom
1 . Mai 1874 sind außer Cours gesetzt, werden aber vor¬

läufig noch an der Reichsbank -Hauptkasse eingelöst .

Gothaer Privatbank : Hundertmarknoten werden noch ein¬

gelöst bis 31 . Dezember , Einlösungsstelle : Privatbank
in Gotha . Leipzig -Dresdener Eisenbahn -Kassenscheine und

Weimarische Banknoten ä 100 sind zu präsentiren bei der

Finanz -Hauptkasse in Dresden bezw . bei der Bank in

Weimar .
Lestcrrcrchifche Monarchie .

— Wien , 27 . Dez . Alle Blätter ohne
Unterschied der Parteistellung bringen anläßlich
des 600jährigen Jubiläums der Dyna¬
stie Habs bürg Festartikel . Aus allen Theilen
des Landes laufen Berichte über patriotische
Feiern in den Kirchen und Schulen aller Kon¬
fessionen ein . Hier wurde ein feierliches Hoch¬
amt celebrirt , an welchem der Kaiser und die
Mitglieder der kaiserlichen Familie theilnahmen .
Später empfingen die Majestäten die ver¬
schiedenen Deputationen zur Entgegennahme
der Glückwünsche . Der Bürgermeister über¬
reichte an der Spitze einer Deputation eine

Huldigungsadresse ; das Episcopat Oberösterreichs
und Niederösterreichs unter Führung des Erz¬
bischofs Ganglbauer unterbreitete seine Glück¬
wünsche .

Fsrarrkreich.
— In Frankreich dauert die anarchistische

Bewegung , wenn man aus den zahlreichen Ver¬

haftungen der letzten Tage einen Schluß ziehen
darf , fort . Da zugleich vor dem Assissenhofe
in Kiom der Prozeß gegen die wegen der be¬
kannten Vorgänge in Montceau -Ies -mineS Ver¬

hafteten wieder ausgenommen und zum Abschluß
gebracht worden ist , wird vielleicht ein klarerer
Blick in diese Bewegung sich gewinnen lassen .
Unter den in Paris Verhafteten befindet sich
auch Paul Lafarguc , der Schwiegersohn Karl
Marx '

, der unter der Anschuldigung steht , sich
an einem anarchistischen Komplott betheiligt zu
haben . Ebenso haben in Lyon Verhaftungen
stattgefunden , und zwar handelt cs sich in den
meisten Fällen um Personen , welche der Arbeiter -
Internationale angehören sollen . Von der
Festnahme des russischen Nihilistenführer . Fürst
Krapotkin . scheint die Regierung sich besonders
großen Erfolg zu versprechen . Man erwartet ,
daß die Untersuchung den Beweis erbringen
werde , daß Krapotkin mehr sei , als der bloß
harmlose sozialistische Theoretiker , als welcher
er so oft geschildert worden . Das Belastungs¬
material gegen ihn soll geradezu erdrückend sein .
Die in Toulouse ansgebrochenen Studenten¬
revolte scheint einen sozial -politischen Untergrund
nich? zu haben .

— Als vor etwa zwei Jahren die großen
französischenStaats - Eisenbahnengroß -

artige Bestellungen an Bctricbsmaterial machten
und die Lieferungen auch im Auslande aus¬
schrieben , wurden die deutschen Fabrikanten
vollständig übergangen . Die Deutschen machten
Angebote 20 — 30 Proc . billiger als die belgischen
und österreichischen , wurden aber dennoch aus¬
geschlossen. Es war ersichtlich , der Ausschluß
Deutschlands war angeordnet worden . So
kam es . daß österreichische und belgische Fabriken ,
die nicht im Stande waren , die übernommenen
Aufträge in der gestellten kurzen Frist auszu -
fnhren , deutsche Fabriken mit der Anfertigung
der Lokomotiven betraut haben .

— Als Kaiser Napoleon III . mächtig war
und Gunst und Gnade zu spenden hatte ,
schenkte ihm die Stadt Marseille einen
schönen großen Platz , daß er darauf einen
Palast baue und manchmal Hof halte . Er
baute ihn und schuf um ihn einen Park , der
die Freude Aller war . Als aber der Kaiser -

gefallen und gestorben war . da nahm die
Stadt Palast und Park als ihr Eigenthum in
Anspruch und führte mit der Kaiserin Eugenie
Prozeß . Das ist so Weltlauf . Die Kaiserin
gewann den Prozeß in allen Instanzen und
nun that sie , was nicht der Welt Laus ist .
Sie schenkte der Stadt Schloß und Park , und
der Brief , den sie dazu schrieb , ist so einfach ,
würdig und schön , wie wir selten 'was von
ihr gelesen und gehört haben . Das Unglück
scheint sie geläutert zu haben .

England .
— Die englischen Vorschläge in Betreff

Aegyptens wurden vom Cabinct , allerdings in
der mildesten Form , abgelehnt . Die offiziöse
Presse bekämpft das englische Projekt der Ein¬
setzung einer nationalen Regierung in Aegypten
energisch , da dieselbe angeblich den Ruin «des
Landes bedingen müßte . Die Antwort Frank¬
reichs überläßt England wiederum die Sorge ,
eine Kombination zu suchen, welche die Interessen
beider Länder versöhne . Die Engländer sind
dieses Versteckenspielens jetzt müde und wollen
nunmehr die Entscheidung den Mächten unter¬
breiten . Die diesbezüglichen Instruktionen dürften
bereits ergangen sein . — Der Eintritt Lord
Derby ' s ins englische Kabinet , wird in Paris
ziemlich einstimmig als eine für Frankreich
günstige Wendung gedeutet . Insbesondere zeigen
sich die opportunistischen Organe höchst befriedigt .

Rußland .
— Rußland hat am 18 . Dezember sein

300jähriges sibirisches Jubiläum gefeiert .
300 bitterkalte Jahre sind es her , daß es sich
die weiten Länderstrecken einverleibt hat , die
man Sibirien nennt und die nicht durchweg
nur Schnee und Eis sind , sondern auch frucht¬
bare Gefilde und unter der Erde unerschöpfliche
Gold - , Silber - und Kohlenbergwerke enthalten .
Freilich , die vielen Tausende von Verbannten ,
die in den Bergwerken oder auf dem Zobelfang
ihr Leben vertrauern , sie haben nicht jubilirt ;
für sie ist Sibirien das große eisige Staats -

gefängniß . Amerika .
— Die Vielweiberei ist in den Ver¬

einigten Staaten Nordamerika ' s ver¬
boten . Trotzdem besteht dort das Mormonen¬

reich, und den amerikanischen Gesetzgebern gelang
es nur , Brigham Joung und Genossen aus
den alten Wohnsitzen zu vertreiben , nicht aber
ihre Lehre zu unterdrücken . Jetzt hat das k
Bureau für die Angelegenheiten der Indianer
ein Cirkularschreiben an die in den reservirten
Gebietstheilen wohnenden Indianer er¬
lassen , in welchem die Vielweiberei und die
Aufführung verschiedener Tänze verboten ,
zugleich aber auf die Einführung civilisirterer
Gebräuche und Einrichtungen hingewirkt wird .
Die Rothhäute werden darin einen neuen Ein¬
griff in ihre Rechte sehen , und wir werden
Wohl bald wieder von ihnen „ auf dem Kriegs¬
pfade " hören .

Markt - Bericht . ^
X Durlach , 28. Dez . Der heutige Vich -

markt war nur schwach mit Vieh befahren .
Zum Verkaufe hatten Handelsleute aus den
Aemtern Breiten , Bruchsal , Pforzheim und
Durlach etwa 200 Kühe aus der Kemptener
Gegend (Baiern ) , aus der Biberacher und Neckar-

gegen (Württemberg ) ausgestellt . Drei Paare
Ochsen und circa 50 Rinder wurden von Land -

wirthen aus unserer Gegend herbeigeführt ; auch
waren verhältnißmäßig viele Kälber vorhanden .

Großträchtige und sogenannte Kälberkühe
waren sehr gesucht und kostete eine solche vom
Neckarschlag 300 —350 Mark , eine solche von
der Allgaier Raffe 225 — 250 Mark . Aelteee
Kühe , ob milchend oder großträchtig , wurden

zu 150 — 200 Mark verkauft .
Die sogenannten Einstellrinder im Alter

von ^ bis l sr Jahren wurden sehr theuer be¬

zahlt . 80 — 150 Mark kostete ein solches Stück ,
natürlich je nach Alter und Qualität . Tic
Ochsen fanden , weil nicht fett , keine Käufer ;
überhaupt war dieses Mal kein eigentliches
Schlachtvieh auf dem Markte zu finden .

Es hatten sich auf dem Markte auch zahl¬
reiche Handelsleute aus Nassau , Rheinbaiern ,
aus der unteren und mittleren badischen Landes¬
gegend eingefunden . Diese waren die Käufer
der Thierc . Es war also dieses Mal der
Markt fast ganz in den Händen der Handels¬
leute .

Verschiedenes .
— Es stehen auch recht hübsche Ding .e in

dem verschrieenen Talmud . Z . B . : „ Be -

urtheile deinen Nächsten nicht eher , bis du an
seiner Stelle gestanden hast .

" Etwas anders
gewendet singt Hafis :

Wie anders würd ' es um vieles steh ' n ,
Könnt ' man sich selbst von Weitem seh' n .

Die neue dreizehnte Auflage von Vrockhaus - Con -

Vcrsations - Lexikon macht in jüngster Zeit besonders
rasche Fortschritte ; sie gelangte bereits bis zum 45 Hefte
und mit diesem zum Ende des dritten Bandes ,
Alles Rühmliche , was von dem ersten und zweiten Bande
gesagt werden konnte , findet auch in vollem Maße An¬

wendung auf den nun abgeschlossen vorliegenden dritten
Band , da Text und Illustrationen wieder miteinander
wetteifern , ebenso Reichhaltiges wie Vorzügliches zu bieten .
Die Illustrationen bestehen aus 27 Tafeln mit Hunderten
wohlgewählter und anschaulicher Abbildungen , 5 Land¬
karten und sehr vielen in den Text gedruckten Holzschnitten .
Bon hervorragendem Werth sind die in Buntdruck aus -

gefnhrten Tafeln , wie die Blutgefäße des Menschen und
die Aufangsseite aus der sogenannten 42zeiligen Bibel ,
dem frühesten mit gegossenen Lettern hergestelltcn Buche .
Der Text umfaßt die Artikel Bibelgesellschaft bis
Carlow , 4357 an der Zahl gegen 2112 im dritten
Bande der vorigen Auflage ; ihre Anzahl ist also um

mehr als das Doppelte vermehrt worden . Bei dieser so
riesig angewachsenen Stofffülle , die übrigens ganz dem

täglich an Ausdehnung gewinnenden Wissen unserer Zeit
entspricht , ist es natürlich nicht möglich , hier irgendwie
näher aus den Inhalt einzugehen . Unter den biographischen
Artikeln wird der über Fürst Bisma : ck, eine nach durch¬
aus authentischen Daten bearbeitete Darstellung seines
Lebensgangs , das allgemeinste Interesse auf sich ziehen .
Reich vertreten sind wieder die naturwissenschaftlichen
Fächer deßgleichen Kunst , Gewerbe und Technik in den
Artikeln Biene , Bierbrauerei , Bijouterie , Bildnerei ,
Bimetallismus , Bisquit , Blattstellung , Blut , Bohr¬
maschinen , Borsäure , Börse , Brechung der Lichtstrahlen ,
Brennerei , Brot , Brücke , Buchdruckerkunst , Buchhandel ,
Butterbereitung , Carbolsäure ; ferner Erd - und Völker¬
kunde , Statistik und Gedichte . Ein willkommneres litera¬

risches Weihnachtsgeschenk dürfte es kaum geben , als die

fertigen drei Bände der neuen Auflage von Brockhaus
'

Conversations -Lexikon mit ihrem Reichthum an Bilder¬
tafeln , Karten und Holzschnitten und in den stattlichen
Originaleinbänden , in welchem sie von der Berlagshandlung
geliefert werden .



AmtsverkündigirrrgsblatL für den Amtsbezirk Durlach .

Purrach .

Hansvcrsteigenmq .
Adam Steidinger , Landwirt

von hier , und die Erben seiner ver¬
lebten Ehefrau lassen

Dienstag , 2 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Durlach das ein¬

stöckige Wohnhaus mit Scheuer und
Stall , nebst etwa 23 Ruten Dur¬
lacher oder 50,80 Ruten Badischen
Maßes Garten dabei , in der Pfinz -

vorstadt hier , einerseits Christof
May , Zimmermeister , andernseits
Christof Kühnle und Christian Lerch,
worauf 5000 Mark geboten worden
sind , einer nochmaligen Versteigerung
aussetzen .

Durlach , 23 . Dezember 1882 .
Der Großh . Notar :

_ H .- Bu ch ._
Weingarten .

Liegenschaftsversteigerung
Die Witwe und die Erben des

Milchhändlers Jakob Heinrich
Gretz von Weingarten lassen

Freitag , 12. Januar ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Weingarten nach-

verzeichnete Liegenschaften einer noch¬
maligen Versteigerung aussctzen ,
nämlich :

7 Aecker im Gewann Steinlanncn ,
Eisberg , Bittberg , Anstöffelter ,
Löwenthal . Mauerthal , Gebot
874 Mk . ; und 1 Weinberg
im Mauerthal , G ^bot 200 Mk .

Durlach . 23 . Dez . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Weingarten .
LiegenschaftSversteigerung .

Die Vormundschaft der Jakob
Enderle ' s Kinder von Weingarten
läßt am

Freitag , 12. Januar ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Weingarten zwei
Aecker im Gultenbcrg und Pfraumen -
baumen , geschätzt zu 120 Mk . einer
nochmaligen Versteigerung aussetzen ,
wobei dem höchsten Gebote der

endgiltige Zuschlag erteilt wird ,
auch wenn solcher unter dem

Schätzungspreise bleiben sollte .
Durlach . 23 . Dez . 1882 .

Der Großh . Notar :
H . Buch .

Grötzinge » .
I . Ljegrnschaftsverütjgkrung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden

Dienstag , 16. Januar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Grötzingen die der
Joh . Kramer Wittwe , Magd ,
geb . Götz dort gehörigen Liegen¬
schaften : .

1 . Die Hälfte an einem zwei¬
stöckigen Wohnhaufe mit Ein¬
fahrt , Stall , Balkenkeller ec . ,
sowie an 65,15 Ruthen Haus¬
platz im Unterviertel , neben
Jakob Fr . Kepplcr Wtb . und
G . Frdr . Benz Wtb . , taxirt
zu 3300 Mk . .

2 . 22 Ruthen 9 Fuß Acker in
den Hattenkellen , taxirt zu
15 Mk . .

3 . 45 Ruthen Acker im Sohlen¬
grund , taxirt zu 20 Mk . ,

4 . 55 Ruthen 21 Fuß Weinberg
im Speidel , tax . zu 20 Mk . .

öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
Wobei der Zuschlag erfolgt , wenn

der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach . 16 . Dez . 1882 .
Schultheis , Gr . Notar ."

Dü ng --B ersteigerung .
sDurlachZ Die 2 . Eskadron des

3 . Bad . Dragoner - Regiments hier
versteigert bei den Stallungen

Samstag , 66 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

etwa 20 Haufen Dung , davon über
die Hälfe Matratzendung .

Bekanntmachung .
sTurlachZ Am Sonntag den

31 . Dezember ist der Post¬
schalter von 8 — 9 Uhr Vormitt ,
und von 2 - 8 Uhr Nachmittags
geöffnet .

Durlach , 29 . Dez . 1882 .
Kaiser ! . Postamt :

S ch ö r l i n .

fDurlachZ Auf unsre Bitte haben
wir folgende Gaben für die Weih¬
nachtbescherung der Rettungsanstalt
erhalten , nämlich in der Anstalt
abgegeben :

Spinnerei u Weberei Ettlingen 1 Ballot

Baumwolltuch u , Taschentücher ; Hr . Finanz -

rat Nebel 3 Mk, , Fräul Hochloch 1 Mk ,
Hr , Karl Fleischmann Strickbaumwolle ,

Hr , Dekan Bechtel 2 Mk . Hr . AP St .
3 Mk , Fräul v . S . 2 Mk ., Hr Bäcker
Kindler Konfekt , Frau Nußberger Lebkuchen
und 10 Mk , Hr . L Rechner Konfekt und

Lebkuchen , Hr . Oberamtsrichter Diez 3 Mk .

Frau Gräbner 4 Wsllhalstücher , Hr . Jul .

Hochichild 1 Dutz . Taschentücher u . Konsekt ,
Hr . Frantzmann Chrlstbaumlichter , Hr .

Kappcnmacher Kayser 3 Mk . , Hr . Fr .

Seufert 2 Mk , Hr . Weysser 20 Hutzel -

brode , Hr . Bäcker Morlock Konfekt , Frau
Märcklin Wtb . 36 mürbe Bretzeln , Herren

Walz L Cie . JngendfchriftciO , Hr . Karl

Wickert 3 Mt . ; bei Herrn Stadtpsarrer
Specht : Hr . Fabrikant Gritzner 5 Mk ,
Frau G . St . 2 Mk ., Frau B 1 Mk ,
Frau K . 1 Mk , Gutspächter Hege 1 Mk .,
Frau Prof . Wacker 2 Mk ., Frau Dr . V .
1 Mk , Hr . Oberamtmann Sonntag 2 Mk

Indem wir den Empfang dieser
Gaben bescheinigen , sprechen wir
allen Gebern unfern herzlichsten
Tank aus .

Per Hilfsvcrernsvorstand :
Specht , Stadtpfr .

Danksagung .
Allen Denjenigen , welche uns

durch ihre freundlichen Gaben zur
Christbescherung der Kleinkinder¬

schule unterstützt haben , sagen wir

hiedurch herzlichsten Dank .

Dnrlach , 29 . Dez . 1882 .
Der Vorstand .

Kölner Domban -Loose *)
ü Mk. 3.50 .

Haupttreffer Mk . 75,000 in Baar .

Ziehung : 11 . Januar 1883 .

Breslauer Jubiläums -Loose
L M«. 3.15.

Haupttreffer Mk . 40,000 (Gvldsäule ) .

Ziehung : 28 .-31 . Dezember 1882 .

Würzburger Dombau - Loose
ä Mk . 2.10.

Haupttreffer Mk . 40,000 in Baar .

Ziehung : 18 . Januar 1883 ,

zu haben bei

Julius Loeffel .
Sämmtliche Gewinne ohne jeden Kvzug .

*) Kölner Loofe sind an den meisten

Plätzen schon längst vergriffen .

Anzeige .
Meiner geehrten Kundschaft diene

zur Nachricht , daß mein Geschäft
Sonulag , 31. Dezember , Nach¬
mittags , wegen Festlichkeit ge¬
schlossen ist .

Achtungsvoll
kmil 8ekmiäi .

Herrenkratze Nr . 3 ist wegen
Wegzugs auf 23 . April der dritte
L-tock zu vermiethen ; derselbe be¬
steht aus 4 Zimmern mit Alkov ,
Küche , Speicher , Keller und Holz¬
platz . Näheres im Laden daselbst .
EMM « »» » « VS

An den alleinigen Er¬
finder und ersten Er¬
zeuger der Malz - Prä¬
parate , Hoflieferanten
der meisten Souveräne
Europa 's , Herr » loksnn
llokk , Besitzer des gold .
Verdkenstkreuzes mit
der Krone , in Berlin ,

Reue Wilhelmstr . 1 .

^ mtliokor Asilbsrieki
über das Nokk' scke lUsIr -

ertrskt - llosunäkeltsdier unä
äie kknIi -Okokowüe , welche im

hiesigen Garinsvnspital zur
Verwendung kamen, - selbe er¬

wiesen sich als gute Unter¬

stützungsmittel für den Heil -

prozcß , namentlich das Malz¬
extrakt war bei den Kranken
mit chronischem Brustleiden
beliebt und begehrt ; ebenso
war die Malz -Chokolade für
Rekonvalescenten und bei ge¬
schwächter Verdauungskraft
nach schweren Krankheilen ein

erquickendes und sehr beliebtes

Nahrungsmittel
Wien , 31 . Dez . 1878 .

0r . l-oett . Ober - Stabsarzt .
Oe . poriss , Stabsarzt

Malzextrakt - Gelundheits -
"

bier , stärkend , heilend , gegen
Magen - und Brustletden .
6 Fl . 3,60 Mk .

tzoncentrirtes Malzextrakt
stillt dieLeiden der Schwind¬
sucht . 1 F-l . l 3 Mark ,
II . O; Mk .

Makz -Lkokokade , Begleiterin
des Malzextrakts , nerven¬
stärkend . 1 Psd . I . 3 >

, Mk ,
II . 2 >i Mk .

Gilen - Malz -Lhokolade , stär¬
kend , blutschassend . 1 Psd .
I . 5 Mk ., » 4 Mk .

Walz - Lhokoladenpulver , sür
Säuglinge , statt Mutter¬
milch . 1 Schachtel 1 Mk .

Arust - Aonöons , bei Er¬

kältung , Husten und Heiser¬
keit . 1 Beutel 80 Ps .

I -eiuste Toilettemittel :

Malz -Kräutcrjeife , 1 Stück
1 , 2 ,

-! Mk . , Malz¬
pomade , 1 Fl . 1h , 1 Mk .

Verkaufsstelle bei
Kart Korn , Dnrlach .

Unsere la .-Qualitätcn

Gummisohlen <L
Absätze

für Herren , Damen und Knaben ,
sind zu den gleichen Preisen wie
bei , uns , Ecke der Kaiser - und

Douglasstraße 18 in Karlsruhe ,
auf Kommission in Durlach zu
haben bei Schuhmachermeister
Eisinger , Kronenstraße 7 . Der¬
selbe besorgt das Aufnageln billigst .

konl ' sö L 6ie . ,
Karlsruhe .

MM -Uiitkrrilht.
Unterzeichneter beabsichtigt einen

Kursus für Wnstk -AnterriAt zu
eröffnen , in welchem durch Cirkel -

und Einzelstundcn zu möglichst
billigem Preise Gelegenheit zu gründ¬
lichen Musikstudien geboten wird .

Lehrfächer :
1 . Kousatzleyrc und Justrnmen -

tirung ,
2 . Hlavier -Avterricht ,
3 . Wiolin -
4 . Unterricht für sämmtliche

Messt « Blasinstrumente .
Der Einzelunterricht kann sogleich,

die Cirkelstunden erst dann beginnen ,
wenn die erforderlichen Anmeldungen
dazu eingegangen sind . Näheres
mündlich oder schriftlich durch

prakt . Musiker n . Musiklehrer .

Wohnung zn vermiethen .
Wegen Wegzugs von hier sind

in der Herrenstratze Nr . 2 .»

zwei Wohnungen mit allen Be¬

quemlichkeiten . im Ganzen oder ge -

theilt , aus 23 . April zu vermiethen .
Näheres im Hause selbst .

Amalienstratze Nr . 3 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Keller , Speicher .
Magdkammcr und Waschküche, so¬
gleich oder auf ' s Quartal zu ver -

miethcn . Ferner sind im Hinter¬
hause daselbst zwei Wohnungen , je
aus 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör bestehend , auf 23 . April zu
vermiethen . Näheres

Avlerstratze l6 .

Karlsruhe .

Känseleöern
werden fortwährend angetanst und

gut bezahlt von
Ivciir KilzeQ ' .

Kreuzstraße 22 .

zwei schönmöblirte ,
hat zu vermiethen .

F . Blust , Schwanenwirth.

Giinstketiern
werden fortwährend angetanst und

gut bezahlt von
Frau Graf ,

Stcinstraße 27 . jSpitalplah ) ,
Harts ruhe .

Mdkl !ll Httkittileli .
Chiffonniers , Kommoden ,

neu und gebraucht , Bettladen
mit und ohne Rost , Kanapee ,
Nacht- und andere Tische , ge¬
brauchte Seffel , Koffer re .

Bestellungen und Reparaturen
jeder Art werden angenommen und

pünktlich ausgeführt von

Karl Kaury ,
Schreiner , Amalienftraße 4 .

iS ?Ws!l-
Lehrlings - Gesuch .

Ein junger Mensch , welcher Lust
hat die Bäckerei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen ein -

treten . Zn erfragen in der Exped .
dieses Blattes .

mit Arac und Uum ,
in ganzen und halben Flaschen .

LhsrslM und Eher
empfiehlt

' die

Mven -Apotheke.



In Mn Jahr
empfehle :

I e i rr st e
kum - ? unseti - k 88snr

und
Hfak - I? un8cli - k886nr ,

feinste
Ks «861' - ? UN86k - k886 »r ,

8um öe lamaiks ,
/^ k- sk äs ösisvis ,

frische
Lliokoisäe

in großer Auswahl
und eleganter Packung ,

feine
öonbonmöi'kn ,

grüne und schwarze
Ibee

von neuer Ernte .
große spanische

Orangen unc! Lilnonen,
verschiedene Sorten

l -iqueunk .

Wir laden unsere verehelichen
Mitglieder mit ihren wcrthen An¬
gehörigen zu unserer

Gyristöamnfeier
auf Sonntag , 31 . Dezember ,
Abends präzis 7 Uhr , ergebenst ein .

Ferner bemerken wir , daß die¬
jenigen Frauen oder Mädchen ,
welche sich noch an der Gaben -
verloosung betheiligen wollen ,
längstens bis Sonntag Mittag
12 Uhr ihre Gaben gefälligst ad -
gcben wollen .

Der Eingang zum Vercinslokal
ist durch dos Hofthvr .

Der Morstand .

Militsr-Nmiii Mrlch .
Montag , 1 . Januar 1883 ,

Abends 7 Uhr , findet im Vereins¬
lokal ( Gcnters Bierhallc ) unsere

Gyristöaumfeier,
verbunden mit musikalischer Unter¬
haltung , statt , wozu wir unsere ver¬
ehrten Mitglieder mit Familien¬
angehörigen freundlichste einladen .

Des beschränkten Raumes und
der regen Theilnah

'me wegen sehen
wir uns veranlaßt , das Einführungs¬
recht für dieses Mal aufzuheben ,
und erklären , daß eS wünschenswcrth
erscheint , vom Mitbringen der Kinder
thunlichst Umgang zu nehmen .

Der Borstand .

yMllg . KirchtNßtsMMM .
Tie

'
aktiven Mitglieder werden

sreundlichst ersucht , bei der heute
jFreilag ) Abend 8 Uhr stattfindenden
Gefammtprobe vollzählig erscheinen
zu wollen .

Danksagung.
fPalmbach . j Für die erfolgreiche

Hilfeleistung meiner Mitbürger und
der Bürger von GrünwctterSbach ,
Stupferich und Reichenbach , durch
welche ich und meine Nachbarn bei
dem Brandunglück am 20 . d . M .
vor größerem - Schaden beschützt
worden sind , sage ich hiermit auf
diesem Wege allen Betheiligten den
innigsten Dank .

Palmbach , 26 . Dez . 1882 .
Johannes Jonrdan .

A.11§smsiiis Vsrsor §un §2-^ LstLlt im 2rossL . Laäsv.
^ LriLruks .

kröffnet 1835 . kerubi auf keine «' 66g6N86itigkeit . ksweiieri 1864 .
Laxital -VörmöFSU Lnäs 1331 . 61,228,047 M . > Vsrslolrsrtss Laxital . . . 114,756,314 M .

Vörswksi 'ts Rsuts 769,547 » .
1,228,047 M .

2aü1 äsr dsstsllsuäsv Vsrträss ( VsrsicksruuZsu )
53,315 . s

Lsiusr äsr Iststsu 3 7akrs : 69,587,952 M . vei ^ieberte ^ Rspital .
Aller Lsrviuu viel an dis Ailglisdsr abgsFebon. VsrtköllunZsmLSSgtah : Der jäbrlieb vaclirsnd « IVertb

4er Versiebei-unFen . DsIZs äavou : 8tvtiss vacb ^snds Oividsuds uni dnlisr Verminderung der
Ver^ ieliernng^ osten von .lakr ru .lalir .

Diviäsväs äsr liSdsuLVsrsichsrunZ kür die dabrxän ^e 1877 64 : 13 bis 57 ^ der einberablten chrliresprämien.
Volle viviäsuäs uieiit nur bei der ZsnökuUek siukLsstsu , sondern aueli bei der Lbgö ^ ürLtsu Versiederun ».

H.rw 2LkIuirs äsr VsrsiclisrunZslcaxitalisQ sokort ULsst äsrsv ? älliZLsii .
Lsi Lrlsssstsu äsr VsrsieksrunZ äuroli ^ iolitLasilung äsr ? räwisu gleich . liolis AdLuäuNg

rvis dsi LüuäiZuuZ .
HssstsussstLktLdsrishts , ? rosxsstö und jede weitere ^ u^kunkt nnentgeltlicli bei dem Vertreter der Anstalt

Fv//v / in

sDurlachJ Kommenden Sonntag , den 31 . Dezember , Vor¬
mittag 11 Uhr , findet

altkalljolischer Goilesdrenit
statt , wozu Jedermann freundlich einladet

Der Vorstand .

Weuzaßrs--Karten
in größter Auswahl empfiehlt billigst

Fr . Buck, Buchbinder.

Hock - Wier ,
vorzügliches , empfiehlt auf Sonntag und Montag

G . Äillmidjjrser
zum Grünen Hof .

Me UsOkbliM LnikNü'rlichrnulgs -GkskWlist
mit einem Grund -Kapitale von 15,088,1 )80 Mark ,

in 5060 Aktien ä 3000 Mark , welche vollständig ausgegeveu find ,
übernimmt zu billige « , feiten Prämien Versicherungen gegen Feuers¬
gefahr sowohl in Städten , als auf dem Lande , auf bewegliche und
und unbewegliche Gegenstände .

In der Willigkeit ihrer Drämienlatze lieht dieselbe gegen keine
andere solide Anstalt nach , auch gewährt sie bei Versicherungen ans
längere Dauer liedenter,de Dortheile .

Beschädigungen durch Gas - Explosion werden den Feuerschäden
gleich erachtet und vergütet .

Bei laiidwirthschastticheü Versicherungen werden den Versicherten
sehr erhebliche Begünstigungen gewährt , namentlich innerhalb der er¬
richteten landwirthschaftlichen Verbände .

Der Unterzeichnete Agent empfiehlt sich zur Hilfeleistung bei Auf¬
nahme von Versicherungen und ist zu jeder gewünschten Auskunft bereit .

Dur lach im Dezember 1882 .
Ernst Waßmannsdorfs , Privatier ,

Agent der Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft .

stkkMmtis « Sirmkli» .
Heute , Samstag :

Wehel
'
suppe .

empfiehlt
onnewirth Ludwla .

NsM -, Schickt
empfiehlt :

8um - L Ai ' ae - ? uii8eli6886iir .

Anis - , Urschen - , Lüminsl -,
? lsllsrmün 2- L Vanills -Dis » eure .

Feinst abgelagertes
llirsobeu - L Lv/eisoligkmv/sssei ' ,

Irsstvr - L Vi-uobtbrguniv/oin
zu de » billigsten Preisen .

rectificirt , geruchfrei , von höchster
Leuchtkraft , ä 50 und 60 Pf . per
Liter , gewöhnliches Ligroine nur
40 Pf . per Liter , Ligroine -
Larnpen L Ligroine -Lampen -
theile , Ligroine - und Pet -
rolenm -Eylinver empfiehlt

Julius ^'
oeffek.

GM !ik !! . wL'
l„ LAV

! straße dahier ein Portemonnaies
t mit Inhalt ausgefundeil ; Näheres
i bei der Expedition dieses Blattes .

örettkm Khkmchrü
empsiehlt aus Neujahr zu billigen
Preisen

KspoHne HsnimAnn ,
Mittelstraße l .

Auf bevorstehende

Ukujahrs-Ftikrtligr
empfehle ich als

Aest - Geschenke
meine vorzüglichen

Llisln - unä iLossIrvsinö ,
äsutsclas Lslranin ^ sins ,

— tranLösiselis VIiLmxLZnsr , —
ksinsts Aras - nnä Lnin -

? 2NSSllSSSSN2öN ,
ILalaZa unä LlaäsirL ,

Llisrr ^ nnä Dortwsin
zu den billigsten Preisen .

! ku8 - 8oik6 Mb . ,

M vlluienm Zllttvvick »
, (ti«ek«en .) — Hökerskscksckui «,

/ kur klssekinsn - Ingenieurs uoä

^ Werkmeister . Vorunterriektfrei?

F

/
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 31 Dezember 1882.
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre . Derselbe.

Gottesdienst zum Aahresschluß.
Nachmittags 3 Uhr : Herr Dekan Vechtel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Montag , den 1 . Januar 1883 .
Neujahr.

1) In Du Nach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Dekan Vechtel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Le - r trocken ^

Beständig

Schön Welker

Beränderljch

Reg: » . Wink
Biel Regen

Temperatur : -f-

2g . Dez .

6),- ü . Wind : 8.
Gr . Hoftiieater Karlsruhe .
Samstag , 30 . Dez . 144 . Ab .- Vorstellung.

Maria Stuart , Trauerspiel in ö Akten
von Friedrich von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 31 . Dezember. Keine Vor¬
stellung ^_ _

Ehe » Aufgebot .
Ludwig Friedrich Alexander Bürk , Müller ,

und Leopoldine Hesselbacher geb . Beck, Beide
in Durlach .

Stadt Durlach .
SterrröeslrutPs - IkuL '.Aücze .

Geboren :
25 . Dez Jakob , Vat . : Georg Schopp,

Schlosser.
27 . „ Wilhelm Karl , Vat . : Wilhelm

Oeder, Landwirth .
27 . „ Luge Karoline , Vat : Philipp

Goldschmidt, Maurer .
28 . „ Frieda , Vat . : Friedrich Heidt,

Fuhrmann .
Gestorben :

28 . „ Augustageb . Rittershofer , Witlwc
des Stcinhauers Karl Fuchs ,
59 Jahre alt

Retoklwn . 2' ruS mid Vorlntz von A . Dnvs . Durlach
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